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• Wälder bedecken 31% 

der Landfläche der Erde

• 80% aller terrestrischen 

Arten leben im Wald

• 75% des Frischwassers 

kommt aus bewaldeten 

Einzugsgebieten

• Wälder sind wichtige 

Kohlenstoffsenken und 

naturbasierte Lösung 

zum Erreichen der 

Pariser Klimaziele

• Wichtigste Quelle von 

erneuerbarer Biomasse 

als Rohstoff und Energie

Wälder leisten mehr als Klimaschutz



Solche Wälder bieten kaum Ökosystemleistungen
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Schäden der 

Trockenheit 2018-2020 

(Stand: Dez. 2020):

• 177 Mio. m3 

Schadholz

• 277 000 ha 

Kahlflächen

• Wirtschaftlicher 

Schaden für 

Forstbetriebe 12,8 

Mrd. €

(BMEL 2021, Möhring et al. 

2021)



Gefährdungen der Klimaschutzfunktionen

 Was sind die Gefahren und wie wirken sie 

sich aus?

 Wie schützt der Wald unser Klima (direkt und 

indirekt)?

 Wie können Wälder und Waldwirtschaft 

angepasst werden?



Zunahme der Störungen und ihrer Wechselbeziehungen

Anomalien der Störungen/Waldschäden in den Jahren 2018-2020 im 
Vergleich zu 1986-2015; Anomalien werden als prozentuale 
Flächenveränderung ausgedrückt.
Zusammenhang mit sommerlicher Trockenheit.

Seidl et al. 2019, Senf & Seidl 2021



Nur sehr begrenzt vorhersagbare Effekte wie 
z. B. eingeschleppte Krankheiten und 
Schädlinge: z. B. das Verschwinden der Eschen

Foto: ZALF



Der Wald als Klimaschützer
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Bolte et al. 

2021



Bedeutung von klimatischen, landschaftlichen und 

Waldzustandsvariablen für Vulnerabilität europäischer 

Wälder gegenüber Störungen (1979-2018)

Forzieri et al 2021. https://doi.org/10.1038/s41467-021-21399-7

Feuer Windwurf Insektenkalamitäten

Biomasse, 
Bestandesdichte

Baumalter, 
Biomasse

Blattflächenindex 
Biomasse



Hohe Biomassevorräte sind wenig sinnvoll
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Erhöhung der Bestandesvorräte:

 erhöht die Risiken (Sturmwurf, Trockenstress, Borkenkäfer)

 erschwert die Anpassung der Wälder mit trockenstress-
toleranten, lichtliebenden Baumarten

 hat keinen nachgewiesen positiven Einfluss auf die 
Biodiversität

 erhöht nicht die laufende C-Speicherung

 ist mit erheblichen Einbußen für Waldbesitzer/innen 
verbunden

 reduziert die Klimaschutzeffekte durch Holzverwendung



Berücksichtigung des Waldes im 
Klimaschutzgesetz
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WBW 2021



Holz ist nicht gleich Holz
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Produktspeicher – temporärer Entzug
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Holzprodukte

50 

Jahre

Geschätzte mittlere 

Lebensdauer

25 

Jahre

3 

Jahre

1 Jahr

Mittlere Verweil-

dauer von Holz-

produkten in 

Thüringen (21 J.) 

war geringer als 

die des Totholzes 

(28 J.) (Profft et al. 

2009). 

Abb. von Wördehoff et al. 2012



Holzbau zur CO2-Speicherung

Foto: Hafner



Climate smart forestry

1. Erhöhung der Kohlenstoffspeicherung in Wäldern 
und Holzprodukten, in Verbindung mit der 
Bereitstellung anderer Ökosystemleistungen;

2. Verbesserung der Resilienz und Anpassungsfähig-
keit der Wälder durch aktive Waldbewirtschaftung;

3. Nachhaltige Nutzung von Holzressourcen als Ersatz 
für nicht erneuerbare, kohlenstoffintensive 
Materialien.

15Verkerk et al. 2020



• Wir benötigen funktional und genetisch diverse Wälder 
mit standortsangepassten Baumarten.

• Die Anpassung der Wälder  erfordert in den meisten 
Fällen eine aktive Steuerung. Foto: Nabuurs



Abwesenheit stabiler, zukünftiger Zustände
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Klimaanpassung auf allen Ebenen

• Waldstruktur und -zusammensetzung

• Waldschutz, Risikomanagement

• Erhalt der biologischen Vielfalt

• Schutz von Böden und Wasser

• Monitoring

• Institutionelle Strukturen

• Kommunikation und Konfliktmanagement

• Aus- und Weiterbildung

• Forschung
18



Neue Geschäftsmodelle für Waldwirtschaft benötigt

Einkommensstruktur privater Forstbetriebe (> 200 ha)
Häufigere Störungen:
• Weniger nutzbares Holz
• Marktverwerfungen
• Steigende Kosten für Ernte, 

Verjüngung, Verwaltung
• Vermögensverluste

• Reduzierte Produktivität
• Wechsel hin zu weniger 

ertragreichen Baumarten
Holzertrag Andere Erzeugnisse

Schutz und Sanierung Erholung und Umweltbildung

Leistungen für Dritte



Steigende Waldbewirtschaftungskosten:
• Verjüngung (mehr Pflanzung)
• Waldschutz
• Bestandespflege und Ernte
• Verkehrssicherung
• Risikomanagement und Monitoring
• Training, Weiterbildung
• …..



Honorierung der Ökosystemleistungen

Klimaschutz

Biodiversitätsschutz

Boden und Wasser

Erholung, Gesundheit

Waldprodukte

Anpassungsfähigkeit 
und Resilienz der 

Wälder als Grundlage 
für die zukünftige 

Bereitstellung aller 
Ökosystemleistungen



Schlussfolgerungen

• Der Wald allein kann nicht das Klima retten. Alle anderen 
Maßnahmen tragen auch zum Schutz des Waldes bei.

• Eine aktive Anpassung der Wälder zur Sicherung der 
Ökosystemleistungen ist unverzichtbar

• Anpassung von Waldökosystemen, Forstbetrieben, 
Wertschöpfungsketten als teure Daueraufgabe

• Neu Geschäftsmodelle für die Waldwirtschaft gefordert: 
Honorierung der Anpassungsfähigkeit zur nachhaltigen 
Erfüllung der Ökosystemleistungen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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